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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0521/2022 Datum: 25.08.2022 

Dezernat 1 

Verfasser: 01-Büro des Oberbürgermeisters / Zentrale 

Angelegenheiten 

Az.: 01.40/Kö 

Betreff: 

Antrag der Ratsfraktionen Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE-PARTEI nach § 35 

(2) der Gemeindeordnung (GO) für eine Expert:innenanhörung zu den neuen gesetzlichen 

Grundlagen im Klimaschutz im Stadtrat am 17.11.2022 

Gremienweg: 

22.09.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

12.09.2022 Haupt- und Finanzausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stadtrat beschließt die Durchführung einer Expertenanhörung und –erörterung gemäß §35 (2) 

Gemeindeordnung zu den neuen gesetzlichen Grundlagen im Klimaschutz im Stadtrat am 

17.11.2022 

 

Aktuell sind folgende Expert:innen vorgesehen: 

 Herr Staatssekretär Michael Hauer, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mo-

bilität,  

 Frau Lisa Diener, Geschäftsführerin Deutscher Städtetag Rheinland-Pfalz 

 

 

Begründung: 

Von den antragstellenden Fraktionen wurde die Teilnahme einer Vertreterin eines Vertreters der 

Energieagentur Rheinland-Pfalz sowie die Teilnahme eines Vertreters, einer Vertreterin aus dem 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität (namentlich Herr Staatssekretär Mi-

chael Hauer) erbeten.  

 

Seitens der Energieagentur Rheinland-Pfalz konnte bis dato lediglich eine online-Teilnahme durch 

Frau Christiane Heimerdinger (Stv. Abteilungsleiterin Nachhaltige Prozesse & Gebäude) zum 

Thema GEG/ BEG (förderrechtlicher Part) in Aussicht gestellt werden. Da Frau Heimerdinger auch 

nur für die Zeitdauer Ihres Vortrages zur Verfügung stehen könnte und nicht für eine anschließende 

Erörterung schlägt die Verwaltung vor, auf die Teilnahme der Energieagentur Rheinland-Pfalz zu 

verzichten. 

 

Herr Staatssekretär Michael Hauer steht für die gesamte Dauer der Expertenanhörung zur Verfü-

gung. 

 

Aus Sicht der Verwaltung besitzt der Deutsche Städtetag Rheinland-Pfalz als kommunaler Spitzen-

verband (namentlich Frau Lisa Diener als Geschäftsführerin) die erforderlichen Kompetenzen, um 

über die zu erörternde Fragestellung der neuen gesetzlichen Grundlagen im Klimaschutz – auch aus 

Sicht der kommunalen Erfordernisse und Bedarfe - umfassend referieren zu können. Frau Lisa Die-

ner steht für die Expertenanhörung zur Verfügung. 
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Je Expert:in wird eine Vortragszeit von 20 Minuten vorgeschlagen. Bei zwei Expert:innen sind so-

mit 40 Minuten Zeitbudget einzuplanen, die anschließende Erörterung wird ergänzend mit 30 – 60 

Minuten Zeitaufwand kalkuliert. 

 

Anlage/n: 

Antrag der Ratsfraktionen Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE-Partei  
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